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Wie es begann


Opa Paul und Justus sitzen im Kinderzimmer auf dem Fußboden.


Justus hört so gerne wenn sein Opi Geschichten erzählt. Geschichten, die der Opa selbst erfunden hat.


Opi", sagt Justus, „erzähl mit doch eine Geschichte."


Eng schmiegt er sich an Opa Paul.


„Du kannst doch immer so schöne Geschichten erfinden, bitte."


„Mmh, nun ja, wovon soll ich dir denn etwas erzählen?"


Opa Paul hat keine Idee. Justus kann sich die Erzählungen gut merken und wenn Großvater Paul die Geschichte nicht genau so wie beim letzten Mal wiedergibt, dann wird er von Justus sofort unterbrochen:


„Nein Opi das war doch anders."


„Also, was möchtest du gerne hören?" fragt Opa Paul.


„Etwas mit Tieren und Detektiven und so," sprudelt es aus Justus heraus.


„Mit Tieren und Detektiven????"


„Ja mit Schweinchen zum Beispiel. Die können doch so gut schnüffeln."


Justus überlegt einen Augenblick, dann:


„Vielleicht 2 Schweinchen als Detektive oder Polizisten oder so? Ja Opi Polizisten, erzähle was von Schweinchen als Polizisten, bitte, bitte."


Opa Paul legt seine Stirn in Falten und überlegt:


„Zwei Schweinchen als Polizeikommissare???"


Justus hat keine Geduld.


„Bitte Opi, bitte etwas mit Schweinchen bei der Polizei."


Da fällt Opa Paul etwas ein:


Im vergangenen Jahr waren Oma Magdalena und Opa Paul mit Justus und seinen Eltern auf der Insel Sylt in Urlaub.


Jeden zweiten Tag waren Opi und Justus eingeteilt zum Brötchen holen. Eines Morgens entdeckten sie mitten auf dem Bürgersteig in der Nähe des Bäckerladens eine Bananenschale.


„Opi wie defährlich, wenn auf der Bananenschale jemand ausrutscht, kann er sich doch das Bein übergeben."


„Bein brechen meinst du, man sagt das Bein brechen."


„Wenn mir übel ist, dann sagt Mami zu Papi, der Kleine muss brechen ....... aber meine Beinchen sind dann noch ganz."


Opa Paul gibt dazu keinen Kommentar, amüsiert sich aber köstlich.


Zu der Bananenschale fällt Opa Paul eine Geschichte ein.





Erster Fall: Die Bananenschale




Kapitel 1


Der Anruf


„Justus wie findest du es, wenn wir unsere beiden Schweinchen Grunzi und Schlunzi nennen?"


„Oh, ja Opi, Kommissar Grunzi und Inspektor Schlunzi, ist lustig."


*


Opa fängt an zu erzählen:


„Kommissar Grunzi und Inspektor Schlunzi sitzen in der Polizeiwache Keitum an ihrem Schreibtisch. Du erinnerst dich vielleicht noch Keitum heißt der Ort auf der Insel Sylt in dem wir im Urlaub gewohnt haben."


„Ja klar, weiß ich doch," behauptet Justus.


„Also der Kommissar und der Inspektor haben es sich gerade gemütlich gemacht und kauen genüsslich an ihren dicken Butterbroten.


Ausgerechnet jetzt läutet das Telefon:


Ring, Ring, Ring!
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„Wer stört uns denn jetzt in unserer Pause," grunzt Grunzi während er den Telefonhörer abnimmt.


„Polizeiwache Keitum, Kommissar Grunzi am Apparat."


„Guten Tag Kommissar Grunzi," meldet sich aufgeregt eine männliche Stimme.


„Guten Tag........." weiter kommt Grunzi nicht.


Die Stimme am anderen Ende der Leitung unterbricht ihn ganz aufgeregt.


„Moin Herr Kommissar hier spricht Fischkopp, Piet Fischkopp. Sie müssen unbedingt vorbei kommen."


*


„Piet Fischkopp, das ist ein lustiger Name Opi," lacht Justus.


Aufmerksam hört er Opa Paul weiter zu:


*


„Was ist denn genau passiert, bleiben sie ganz ruhig und erzählen mal der Reihe nach”, versucht ihn Grunzi zu beruhigen.


Piet Fischkopp fängt an zu berichten:


„Also, ich bin heute Morgen, wie jeden Morgen, müssen sie wissen Herr Kommissar ......"


„Ja, was haben sie heute Morgen, wie jeden Morgen gemacht?", unterbricht ihn Kommissar Grunzi.


„Ich gehe jeden Morgen müssen sie wissen," fängt er wieder an, „jeden Morgen gehe ich ......"


Grunzi am anderen Ende der Leitung wird langsam nervös.


Dann endlich:


„Jeden Morgen gehe ich zu Bäcker Hansen, frische Brötchen holen. Also bin ich auch heute, wie jeden Morgen, zu Bäcker Hansen Brötchen holen...."


*


„Wie wir Opi, als wir auf Sylt waren, weißt du noch Opi?" plappert Justus dazwischen.


*


Opa Paul erzählt weiter:


Grunzi wird ungeduldig:


„Bitte kommen Sie zur Sache,“ ruft er dazwischen.


„Ja, sie lassen mich ja nicht ausreden, also, ich war bei Bäcker Hansen Brötchen holen. Als ich auf meinem Weg in die Westerhörner Straße einbog, traute ich meinen Augen nicht."


Herr Fischkopp legt eine kurze Pause ein, dann fährt er fort: „Also ich bog in die Westerhörner Straße ein."


„Das haben sie mir doch schon gesagt, was ist denn in der Westerhörner Straße passiert?"


„Herr Kommissar ich traute meinen Augen nicht, da lag doch mitten auf dem Bürgersteig eine Bananenschale.
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Mitten auf dem Gehweg. Mein Gott was da alles passieren können tut."


„Da haben sie aber recht, Herr Fischkopp, das ist unglaublich. Haben sie denn einen Verdacht, wer das gewesen sein könnte?"


„Nein Herr Kommissar. Sie müssen den Täter ausfindig machen, der gehört doch bestraft - oder Herr Kommissar?"
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